
 

S T A D T B E R I C H T :  O S T F I L D E R N  

Nutzerklima-Test 2026 
Deutschlandweite Befragung zur Nutzerfreundlichkeit digitaler Services 
 

 

H E R A U S G E G E B E N  V O N  

UIG e.V. in Forschungspartnerschaft mit dem  
Karlsruher Institut für Technologie (KIT), Institut für Wirtschaftsinformatik (WIN). 
 

Version 1.0  ·  Juni 2026  ·  www.nutzerklima.de 

  



 

 

Nutzerklima-Test 2026 | Ostfildern | 2 

 

Herausgegeben vom UIG e.V. in Kooperation mit dem KIT I www.nutzerklima.de  I Juni 2026  

 

Ostfildern  

Platz 5  im Bundesranking  

Einwohner  Teilnehmende  Rang  

39.778  n = 25  5 / 12  

 

Die Ergebnisse auf einen Blick  

Ostfildern erreicht 2026 als mittelgroße Stadt einen N utzerklima - Ind ex von 3,47 und belegt damit 

Rang 5 von 12 Ranking - Städten. Der Wert liegt +0,08 Punkte über dem bundesweiten Durchschnitt 

(3,39) und +0,02 über dem Mittel der Ranking - Städte (3,45). Die stärkste Dimension ist die 

Nützlichkeit (3,75), das größte Plus gegen über dem Bund zeigt die Technische Zuverlässigkeit 

(+0,24). Der SUS - Score von 75, 38  liegt deutlich über dem Bundeswert (69,8 0 ) und dem Ranking -

Mittel (70,44) und nähert sich der Schwelle zum guten Bereich. Auffällig ist die Bedienbarkeit: Sie ist 

mit 3,32 die einzige Dimension unter Bundesniveau (−0,15) und zugleich das größte Entwicklungsfeld 
– getragen vom Wunsch nach besserer Verständlichkeit, Auffindbarkeit und einfacherer 

Terminbuchung. Wegen der kleinen Stichprobe (n = 25) sind alle Werte als Tendenz zu lesen . 
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1 Stichprobe  

Altersverteilung  

Alter  n Anteil  

18- 24  3  12,0 %  

25 - 34  2  8,0 %  

35 - 44  7 28,0 %  

45 - 54  7 28,0 %  

55 - 64  4  16,0 %  

65+  2  8,0 %  
 

 Bildungsabschluss  

Bildung  n Anteil  

Hauptschulabschluss 1 4,0 %  

Realschulabschluss 4  16,0 %  

Abitur/Fachabitur 7 28,0 %  

Studium 13 52,0 %  
 

 

Nutzungsfrequenz digitaler Services  

Wie häufig nutzen die Befragten digitale Dienste ihrer Stadt?  

Häufigkeit  n  Anteil  

Täglich  1 4,0 %  

Wöchentlich  5 20,0 %  

Monatlich  3  12,0 %  

Seltener als 1× / Monat  16 64,0 %  

 

Knapp zwei Drittel der Befragten (64,0 %) nutzen digitale Services seltener als einmal im Monat – der 

Gelegenheitsnutzer ist damit auch in Ostfildern die typische Stimme dieses Berichts. Eine regelmäßige 

Kerngruppe (24,0 % täglich oder wöchentlich) ist den noch vorhanden. Das Bildungsprofil ist 

überdurchschnittlich hoch, mit einem deutlichen Schwerpunkt bei Studium (52,0 %) und 

Abitur/Fachabitur (28,0 %).  

 

2 Nutzerklima - Index  

Der Nutzerklima - Index bündelt die Zufriedenheit mit den digitalen Services auf einer Skala von 1 bis 5. 

Er wird dem bundesweiten Durchschnitt sowie dem Mittel der zwölf Ranking - Städte 

gegenübergestellt.  

Ostfildern  

(n = 25)  

Bund  

(n = 1.972)  

Ranking - Städte  

(n = 1.267)  
Δ Bund  

3,47  3,39  3,45  +0,08  
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Dimension en - P rofil  

Der N utzerklima - Index setzt sich aus fünf Dimensionen zusammen. Die folgende Tabelle vergleicht 

jede Dimension mit dem Bundesdurchschnitt und dem Mittel der Ranking - Städte.  

Dimension  Stadt  Bund  Ranking - Ø  Δ Bund  Einordnung  

Bedienbarkeit  3,32  3,47  3,52  − 0,15  Befriedigend  

Zufriedenheit  3,32  3,22  3,27  +0,10  Befriedigend  

Nützlichkeit  3,75  3,64  3,69  +0,11  Gut  

Nutzererlebnis  3,29  3,19  3,26  +0,10  Befriedigend  

Techn ische 

Zuverlässigkeit  
3,66  3,42  3,48  +0,24  Gut  

 

Vier der fünf Dimensionen liegen über dem Bundesdurchschnitt. Das absolut höchste Niveau erreicht die 

Nützlichkeit (3,75), gefolgt von der Technischen Zuverlässigkeit (3,66), die zugleich den größten 

Abstand zum Bund aufweist (+0,24). Auffällig ist die Bed ienbarkeit: Mit 3,32 ist sie die schwächste 

Dimension und als einzige unter Bundesniveau (−0,15). Ostfilderns Stärke liegt damit im 
wahrgenommenen Mehrwert und in der technischen Verlässlichkeit der Angebote, während die einfache 

Bedienung und Auffindbarke it zurückfallen.  

  

Stärkste und schwächste Einzelitems  

Auf Item - Ebene zeigen sich die konkreten Stärken und Schwachstellen: die drei am höchsten und die 

drei am niedrigsten bewerteten der 20 Einzelfragen.  

Item  Stadt  Bund  Δ Bund  Typ  

NTZ4: Erspart Behördengang  4,08  3,76  +0,32  Stärke  

TEC2: Funktioniert zuverlässig  4,04  3,64  +0,40  Stärke  

BED4: Gut auffindbar  3,76  3,84  − 0,08  Stärke  

ERL1: Angenehmes Erlebnis  2,96  3,03  − 0,07  Potenzial  

ZUF3: Weiterempfehlung  2,96  3,07  − 0,11 Potenzial  

BED2: Gut verständlich  2,84  3,11 − 0,27  Potenzial  

 

Als stärkste Items gelten die drei höchstbewerteten, als schwächste die drei niedrigsten. Die Stärken 

liegen klar im praktischen Nutzen: der ersparte Behördengang (4,08) und die zuverlässige Funktion 

(4,04) erreichen die höchsten Werte und liegen deutlich über dem Bund. Das Potenzial konzentriert sich 

auf die Verständlichkeit der Angebote (2,84, schwächstes Einzelitem), die 

Weiterempfehlungsbereitschaft (2,96) und das angenehme Erleben (2,96) – Items, die hier auch unter 

dem jeweiligen Bundeswert liegen. Se lbst das gut auffindbare Angebot (3,76) bleibt knapp unter dem 

Bundesniveau  

 

http://www.nutzerklima.de/
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Nutzerklima - Index nach Servicebereich  

Servicebereich  Nutzerklima - Index  n  

Verwaltung & Bürgerdienste  3,97  8  

 

Nur ein Servicebereich erreicht mindestens drei Fälle und wird hier ausgewiesen: Verwaltung & 

Bürgerdienste schneidet mit 3,97 deutlich über dem Gesamtwert der Stadt ab. Bei 12 der 25 Befragten 

wurde kein Servicebereich angegeben; die übrigen Bereiche (u.  a. Bildung & Soziales, Freizeit & 

Tourismus) bleiben mit je nur ein bis zwei Fällen ohne belastbare Aussage.  

 

3  System Usability Scale (SUS)  

Die System Usability Scale (SUS) misst die Gebrauchstauglichkeit eines konkret genutzten Dienstes 

auf einer Skala von 0 bis 100 und ergänzt den N utzerklima - Index um eine etablierte, international 

vergleichbare Kennzahl.  

Ostfildern  

(n = 13)  

Bund  

(n = 1.213)  

Ranking - Städte  

(n = 809)  
Klasse  

75, 38  69,8 0  70,44  Akzeptabel (68 –79)  

Grenzwerte: ≥ 80,3 = gut; ≥ 68 = akzeptabel; < 68 = Verbesserungsbedarf.  

 

Verteilung nach SUS - Klassen  

Klasse  Anteil  n  Bewertung  

Exzellent (≥ 90)  46, 15 %  6  Branchenführer  

Gut (80 –89)  7,69 %  1 
Nutzer empfehlen 

Service  

Akzeptabel (68 –79)  23, 08  %  3  
Solide 

Gebrauchstauglichkeit  

Verbesserungsbedarf (< 68)  23, 08  %  3  Schwierigkeiten möglich  

 

Mit 75, 38  Punkten liegt Ostfildern klar über dem Bundeswert (69,8 0 ) und dem Ranking - Mittel (70,44) und 

nähert sich der Schwelle zum guten Bereich (80,3). Das Bild ist bei kleiner Fallzahl (n = 13) stark gespreizt: 

Fast die Hälfte (46, 15 %) vergibt Spitzenwerte (≥ 90), während 23, 08  % den genutzten Dienst mit unter 68 

Punkten bewerten. Der Median von 80,0 zeigt, dass die typische Bewertung am oberen Rand des 

akzeptablen Bereichs liegt – die konkret genutzten Dienste werden also gebrauchstauglicher erlebt, als es 

die allgemeine Bedien barkeits - Dimension vermuten lässt.  
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SUS - Score nach Servicebereich  

Differenziert nach den genutzten Servicebereichen zeigt sich, wo die Gebrauchstauglichkeit 

besonders hoch ausfällt.  

Servicebereich  SUS Stadt  SUS Bund  

Verwaltung & Bürgerdienste  69, 69  (n = 8)  69, 69  

 

Der Kernbereich Verwaltung & Bürgerdienste erreicht mit 69, 69  einen akzeptablen Wert exakt auf 

Bundesniveau (69, 69) . Andere Bereiche werden mit jeweils weniger als drei Fällen nicht ausgewiesen; 

einzelne Spitzenbewertungen außerhalb des Kernbereichs erklären den höheren Gesamt - SUS, sind 

jedoch statistisch nicht belastbar. Bereiche mit weniger als drei Fällen werden nic ht ausgewiesen  

 

4  Demographische Einordnung  

Altersverteilung und N utzerklima - Index je Altersgruppe  

Wie verteilen sich die Befragten auf Altersgruppen, und wie bewertet jede Gruppe? Die Spalte „Δ 
Bund“ zeigt den Abstand zum jeweiligen bundesweiten Altersdurchschnitt.  

Alter  n  Anteil  Nutzerklima - Index  Δ Bund  

18- 24  3  12,0 %  3,27  − 0, 29  

25 - 34  2  8,0 %  3,20  − 0,21  

35 - 44  7 28,0 %  3,98  +0,58  

45 - 54  7 28,0 %  3,16  − 0,2 2  

55 - 64  4  16,0 %  3,49  +0,15  

65+  2  8,0 %  3,30  ±0,00  

 

Die mittleren Jahrgänge dominieren: 35 –44 und 45 –54 stellen zusammen 56 % der Befragten. Die 

Bewertungen streuen bei kleinen Fallzahlen stark: am höchsten urteilt die Gruppe 35 –44 (3,98; +0,58 

über Bund), am zurückhaltendsten 45 –54 (3,16) und 25 –34 (3,20),  die beide unter dem 

Bundesdurchschnitt liegen. Auch die jüngste Gruppe 18 –24 bewertet mit 3,27 eher verhalten. Die 

Einzelwerte sind angesichts von teils nur zwei Fällen je Gruppe vorsichtig zu interpretieren.  
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Nutzerklima - Index nach Digitalkompetenz  

Spielt die selbst eingeschätzte Digitalkompetenz eine Rolle für die Bewertung? Diese Aufschlüsselung 

zeigt, wie zugänglich die Services für unterschiedlich erfahrene Nutzende sind.  

Digitalkompetenz  n  Nutzerklima - Index  

eher gering  1 1,95  

mittel  5 3,26  

eher hoch  13 3,5 8  

sehr hoch  6  3,64  

 

Tendenziell steigt die Bewertung mit der Digitalkompetenz: Nutzende mit „sehr hoher“ (3,64) und „eher 
hoher“ (3,5 8) Kompetenz urteilen am positivsten, die mittlere Gruppe etwas zurückhaltender (3,26). Den 

mit Abstand niedrigsten Wert vergibt die einzige Person mit „eher geringer“ Kompetenz (1,95) – ein 

Einzelfall ohne statistische Aussagekraft, der aber an die Bedeutu ng niedrigschwelliger, verständlicher 

Angebote erinnert. Befragte mit „sehr geringer“ Digitalkompetenz sind in der Stichprobe nicht vertreten  

 

5  Erkenntnisse aus qualitativen Rückmeldungen  

10 von 25 Teilnehmenden haben in mindestens einem der vier Freitextfelder eine qualitative 

Rückmeldung gegeben. Aufgrund der kleinen Fallzahl sind die Hinweise illustrativ und nicht 

repräsentativ. Wiederkehrende Kritik betrifft vor allem die Terminbuchung, die Auffindbarkeit von 

Angeboten und technische beziehungsweise organisatorische Brüche.  

Häufig genannte Stärken  

• Zeitersparnis und Wegfall des Behördengangs: Einzelne Anliegen können bequem von zu Hause 

erledigt werden.  

• Einfache Nutzung einzelner Angebote: Positiv genannt werden ein übersichtlicher Aufbau und 

eine grundsätzlich gute Verfügbarkeit.  

• Schnelle Bearbeitung in Einzelfällen: Eine Rückmeldung hebt eine direkte individuelle Antwort und 

die zeitnahe Bereitstellung einer Leistung hervor.  

• Komfortfunktionen: In einem Einzelfall werden Favoriten und die Freigabe per Face ID positiv 

bewertet.  

Genannte Entwicklungshinweise  

• Terminbuchung: Kritisiert werden fehlende Termine, lange Wartezeiten, viele notwendige Klicks 

und die fehlende Möglichkeit, mehrere Anliegen in einem Termin zu bündeln.  

• Auffindbarkeit und Übersichtlichkeit: Angebote und zentrale Informationen werden teilweise als 

schwer auffindbar oder nur über Umwege erreichbar beschrieben.  

• Technische und organisatorische Brüche: Genannt werden Fehlermeldungen, unklare Abläufe, 

nicht vollständig digitale Funktionen und fehlende Unterlagen nach der Einreichung.  

• Inf ormation und Bekanntheit: Mehrere Rückmeldungen zeigen, dass Umfang und Nutzen der digi-

talen Angebote nicht ausreichend bekannt sind. Gewünscht werden zentral gebündelte und re-

gelmäßige Informationen.  

http://www.nutzerklima.de/
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• Mobile Nutzung und Gestaltung: Die Erwartungen sind unterschiedlich. Einerseits wird eine bes-

sere mobile Nutzbarkeit gewünscht, andererseits eine zu starke Ausrichtung auf mobile Nutzung 

kritisiert.  

• Rückmeldung und Statustransparenz: In einem Einzelfall wird bemängelt, dass nach der Einrei-

chung weder Unterlagen noch Informationen zum Bearbeitungsstand vorliegen  

 

Alle Erkenntnisse sind inhaltlich synthetisiert; keine wörtlichen Zitate aus Datenschutzgründen.  

6  Stärken und Entwicklungsfelder auf einen Blick  

Die folgende Gegenüberstellung verdichtet die zentralen Befunde aus allen Kapiteln.  

 

Stärken  Entwicklungsfelder  ▸ Rang 5 von 12 – N utzerklima - Index 3,47, 

über Bund (+0,08)  ▸ Nützlichkeit als stärkste Dimension (3,75)  ▸ Technische Zuverlässigkeit mit größtem 

Abstand zum Bund (+0,24)  ▸ SUS klar über Bund und Ranking (75, 38 ; 

Median 80,0)  ▸ Spürbarer Mehrwert: erspart Behördengang 

(Item 4,08), zuverlässige Funktion (4,04)  

▸ Bedienbarkeit als einzige Dimension unter 

Bundesniveau (3,32; −0,15)  ▸ Verständlichkeit als schwächstes Einzelitem 

(2,84)  ▸ Terminbuchung umständlich – viele Klicks, 

keine Bündelung mehrerer Anliegen  ▸ Auffindbarkeit/Übersichtlichkeit zentraler 

Inhalte ausbaufähig  ▸ Information über das digitale Angebot und 

seinen Nutzen verbessern  

© 2026 UIG e.V. · Alle Rechte vorbehalten 
Forschungspartner: Karlsruher Institut für Technologie (KIT) · Institut für Wirtschaftsinformatik (WIN) 

 

Der Nutzerklima - Test  

Der Nutzerklima - Test untersucht, wie Bürgerinnen und Bürger digitale Services in ihrem Alltag wahrnehmen. Er 

erfasst die Nutzerfreundlichkeit entlang der fünf Dimensionen Nutzbarkeit, Nützlichkeit, Nutzerzufriedenheit, 

Nutzererlebnis und technische Zuverlä ssigkeit. Ergänzend wird mit der System Usability Scale (SUS) die 

Gebrauchstauglichkeit eines konkret genutzten digitalen Dienstes bewertet. Der Nutzerklima - Test wurde vom 

UIG e.V. gemeinsam mit dem Karlsruher Institut für Technologie (KIT) entwickelt.  

 

Der UIG e.V.  

Der UIG e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der sich für nutzerfreundliche digitale Produkte und Services einsetzt. 

Er verbindet Wissenschaft und Praxis und unterstützt Organisationen dabei, Nutzerfreundlichkeit nachhaltig in 

Entwicklung und Gestaltung zu verankern. Sein Leitgedanke lautet: „Nutzerfreundlich digital – für ein besseres 

Leben.“  

 

Das Institut für Wirtschaftinformatik  (WIN)  am Karlsruher Institut für Technologie (KIT)  

Das WIN erforscht die Gestaltung und Nutzung digitaler Technologien an der Schnittstelle von Mensch, 

Organisation und Technik. Es verbindet wissenschaftliche Forschung mit praxisnahen Fragestellungen und 

bringt seine Expertise in die Entwicklung und Auswer tung des Nutzerklima - Tests ein.  

http://www.nutzerklima.de/

